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Das Bildungszentrum wurde 2018 gegründet und geht 
hervor aus:

• dem ehemaligen Amt für Altenarbeit der 
StädteRegion Aachen 

• der Schule für Pflegeberufe des Rhein-Maas-
Klinikums.

Gesellschafter: StädteRegion Aachen

Das Bildungszentrum
für Pflege und Gesundheit (BZPG)
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Das BZPG

Die Pflegeschule – Über 400 Ausbildungsplätze in der 
Pflegfachausbildung und Pflegefachassistenz

Die OTA/ATA Schule – 30 Ausbildungsplätze in Bereich OP und 
Anästhesie Assistenz für unterschiedliche Krankenhäuser in der Region

Zahlreiche Fort- und Weiterbildungen für beruflich Pflegende und 
pflegende Angehörige, Ehrenamtler, etc. 
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Fachkräftemangel in den Pflegeberufen:

Bundesamt für Statistik: 2025 fehlen rund 152.000 Beschäftigte in 
Krankenhäusern, ambulanten Diensten und Pflegeeinrichtungen

PricewaterhouseCooper: 2030 fehlen in Kliniken > 400.000 Fachkräfte und -
helfer/-innen +66.000 in ambulanten Diensten.

Landesberichterstattung Gesundheitsberufe NRW: 10.000 Fachkräfte fehlten in 
2018
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Tausende Pflegende sind in der Pandemie 
ausgestiegen - Pflegenotstand weiter verschärft

Die Zahl der Pflegenden in Deutschland ist in einem frühen Stadium der Corona-Pandemie 
zurückgegangen. Laut Evangelischem Pressedienst (epd) haben Tausende Beschäftigte den 
Pflegeberuf verlassen

Demnach ist die Zahl der Pflegenden zwischen Anfang April und Ende Juli 2020 um 9.000 
gesunken.

Bei besseren Arbeitsbedingungen wären laut Studie 170.000 zusätzliche Vollzeitkräfte 
möglich.

10.03.2021 Altenpflege
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Schulabgängerprognose NRW
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Die neue Pflegeausbildung

Berufsbezeichnung
Pflegefachfrau, Pflegefachmann mit Zusatzbezeichnung des Vertiefungsbereichs:

Stationäre Langzeitpflege, 

Stationäre Akutpflege, 

Ambulante Langzeit- oder Akutpflege

Psychiatrische Versorgung

Pädiatrische Versorgung,

ggf. mit dem akademischen Grad (Bachelor, Master) oder

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/in, 

Altenpfleger/in
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Vorbehaltene Tätigkeiten

Die Erhebung und Feststellung des Pflegebedarfs, 

die Organisation, Gestaltung und Steuerung des Pflegeprozesses und

die Analyse, Evaluation, Sicherung und Entwicklung der Qualität der Pflege

dürfen seit 01.01.2020 ausschließlich Pflegefachkräften durchführen!
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Heilkundliche Kompetenzen

Zur zeitlich befristeten Erprobung, können erweiterte Kompetenzen zur Ausübung 
heilkundlicher Tätigkeiten vermittelt werden. 

Die Modellvorhaben erweitern die Möglichkeiten von Pflegefachfrauen/-männern bei 
der Versorgung von Patienten mit definierten chronischen Erkrankungen. Nötig ist dabei 
stets eine ärztliche Diagnose und Indikationsstellung.

(Diabetes Mellitus Typ 1 und 2, chronische Wunden, Demenz sowie Hypertonie) 
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Hochschulische Pflegeausbildung

Die primärqualifizierende Pflegeausbildung an Hochschulen befähigt zur 
unmittelbaren Tätigkeit an zu pflegenden Menschen aller Altersstufen und 
verfolgt gegenüber der beruflichen Pflegeausbildung ein erweitertes 

Ausbildungsziel.

Die im Rahmen einer erfolgreich abgeschlossenen Pflegeausbildung 
erworbenen Kompetenzen und Fähigkeiten sollen als gleichwertige Leistungen 
auf das Studium angerechnet werden. (Verkürzungsmöglichkeit)

22.04.2021 THOMAS.KUTSCHKE@BZPG.DE 11



Fazit für Aus- und Weiterbildung in der 
Pflege
Die neue Ausbildung vermittelt ein breiteres Spektrum innerhalb der Pflege

Anforderungen an praktische Ausbildung sind gestiegen – Praxisanleitung

Fachweiterbildungen werden an Bedeutung gewinnen bei der Ausdifferenzierung der Pflege und 
dienen auch der Mitarbeiterbindung

Neue Aufgaben für Pflegende erfordern einen Ausbau von Weiterbildung und Studium in der 
Pflege
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